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| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 5 


* — 1 


Aönigl. Provinzial-Intelfigeng-Tomtoir, im neuen Poſt⸗ 
BO Locale, Eingang Plautzengaſſe. . 


Nto. 261. Donnerſtag, den 7. November 1833. 


BI. 


3 70 


Angemeldete Fremde. 


r SE Sonnabend den 


Rach mittags um 3 uhr, in dem hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebäude ſtatt fin⸗ 


den wied. Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begünstigung 
des einjährigen freiwilligen Milttairdienſtes zu erlangen wünſchen und darauf An⸗ 


> ſpruͤche zu haben vermeinen aufgefordert, ihre desfallſigen Anträge mit der, durch. 
die Bekanntmachung dom 23. April 1827 Amtsblatt ; 18. Seite 152. vorge⸗ 
ſchriebenen Atteſten bei uns unter der Addreſſe des Herrn Regierungs⸗Rath Srey 


ſchleunigſt und ſpaͤteſtens dis zum 9. November c. einzureichen. 
Danzig, den 18. October 1833. N 


Militairdienſt ſich meldenden Sreiwilligen. 


Die Departements-Lommiffion zur Prüfung der zum einjährigen N 


x 


* 
74 


1 
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= Avertissements . St 
Für die hiefige Könfgt. Yerillerie-Werffam fol der für das künftige Jahr 
erforderliche Bedarf an Borſten, Hanf, gereinigten Flachs, grauen Zwillich, ge⸗ 
bleichte und ungebleichte Leinwand, ferner an Farben Materialien, kleinen Mate⸗ 
rialien, als Hornkeim, Baumoͤhl, Leinödhl, Terpentinöhl, Pech, Talg ꝛc. und end⸗ 
lich der Bedarf an Schreibe und Beleuchtungs⸗Materialien, dem Mindeſtfor dernden 
ur Lieferung übertragen werden. . SE ER 
Es werden daher Diejenigen, welche die Lieferung Einzeln oder im Ganzen 

zu übernehmen geſonnen find, eingeladen, ſich zu dem N eh 

am Mittwoch den 20. November c. Vormittags um 10 Uhr 

in dem Geſchaͤftszunmer der Artillerie⸗Werkſtatt Huͤnergaſſe Ag 325. anſtehenden 
Lic jtations⸗Termin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen dperſiegelt einzu⸗ 
dieichen. AR „ 5 ä : 
» Die nähern Bedingungen koͤnnen von jetzt ab täglich in den gewöhnlichem 
Dienſtſtunden bei uns eingeſehen, auch die Probem von der Gute und Beſchaffen⸗ 


heit der Gegenſtaͤnde in Augenſchein genommen werden. 1 
„Zu dem Termim ſelbſt werden nur diejenigen zugelaſſen, welche ber Eröffnung 
deffelben eine Caution entweder baar oder in Pfandbriefen oder Staats⸗Schuld⸗ 


ſcheinen nebſt Coupons deponirem können. 
Danzig, den 2. November 1833. N 
RR Königl. Verwaltung der Haupt⸗Artlllerie⸗Werkſtatt. 
Sacke ebeck, Kapitan. Mack, Lieuteno ont. 


Erg 


ä 


ae 


De r b i n d un n 9. SE 
Unſere geſtern den 5. d. M. vollzogene eheliche Verbindung, beehren wie 
uns unſern Freunden und Vekanmen ergebenſt anzuteigen i 


Danzig, den 6. November 1833. A. B. Gronert geb. Kreunrann. 
N ER 5 . R. Gronert. : a 


E n t d i n d u n g. 5 5 
Die gefterm Abend 6 Uhr erfolgte glückliche Entoindung miner lieben Frau 
bum eimer gefunden Tochter zeige ich huedurch ergebenſt an. E Br 
x * a i €. B. Schultz. ne 


Danzg,. den 5. November 18338. 
2;öͥ᷑ . 8 
SGeſtern Abend um 7 Uhr eptriß uns der unerbittliche Tod unſerm gelebten 
Gattem und Vater, den hieſigen Buͤrger⸗ und Klempner Johann Lietz, an den Fol⸗ 
gem einer Lungenlähmung im feinem noch nicht volldrachten J ſtem Lebensjahre; ſol⸗ 
ches melder mit Betruͤbniß unter Verbitrung der Beileidsbezeugung 
Danzig, den 6 November 1833. Die Binterbliebene Gattin: 
5 mnmuobſt 3 unmündigen Kindern. 


= Den don mir auf Donnerftag Abends angekündigten Curſus der franz. 
Sprechübungen werde, auf Verlangen mehrerer Theilnehmer Mittwoch Abends von 
7 bis 9 Uhr halten. Sonnabend und Mitwoch bis 10) Uhr Morgens bin ich zu 
ſprechen. 5 . Ponge, Hundegaſſe N 2114. 
Mit Genehmigung der Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft wird die Ka⸗ 
beunſche Gallerie in dem Haufe Hundegaſſe M 80. am 8., 9. und 10. Novem⸗ 
ber d. J. Mittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet fein, um daſelbſt ein zur Anſicht 
hieher geſandtes vorzüglich wohlgelungenes Oelgemaͤlde des Malers Kreiſchmer zu 
Dauͤſſeldorf, eines Stipendiaten der Friedensgeſellſchaft auszuſtellen. Das kunſtlie⸗ 
bende Publikum wird zu dieſem Genuſſe eingeladen. a 2 
Danzig, den 5. Nodember 1833. : s 
SS Der engere Ausschuß der Sriedens⸗Geſellſchaft. 7 
. Die circa 2 Meilen von Schwetz und 1 Meile von Graudenz gelegene Ta⸗ 
ſchauer Neumuͤhle, — Waſſermuͤhle — nit zwei Mahlgaͤngen und 1 Hufe Land, 
zu welcher auch noch ein kleiner Wald gehoͤrt, ſoll mit vollſtändigem Inventario aus 
freier Hand ſogleich verfauft werden, und kann ein Theil des Kaufgeldes zur erſten 
Stelle ſtehen bleiben. Die näheren Bedingungen erfahrt man in der Alſchowker 
Muͤhle bei Mewe. Rs 1 s . 
SIE Die Sitzgelder der Kirchen zum Heil. Seh und St. Eliſabeth, werden 
für die Folge nur gegen Quittungen vom unterzeichneten Vorſtande, durch die Kür 
ſter erhoden werden, und da nach einer neuen Berimmung jeder reſp. Miether ei⸗ 
nes Sitzes, ſolchen fuͤr ein ganzes Jahr dom 1. Januar bis ulto. December uͤber⸗ 
nehmen muß, wofuͤr die Miethe in halbj. Raten poſtnumerando erhoben wird, fo 
zeigen wir dies mit dem Bemerken an, daß Anmeldungen jeder Zeit bei dem unter⸗ 
zeichneten Vorſteher Rofenmeyer, Hundegaſſe e 287, angenommen werden, je⸗ 
doch die Kündigung eines Sitzes auch 2 Monate vor Schluß des Jahres erfolgen 
muß, widrigenfalls die Prolongation auf ein Jahr ſtillſchweigend ſtatt findet. 
Danzig, den I. November 1833. BER 85 5 
Die Vorſteber der vereinigten Hospitäler zum Hl. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Trojan. Behrend. ultz. Boſenmeper. 5 . 
Diurch die im Intelligenz⸗Blatt W257. aufgenommene Anonce der Aelke⸗ 
Ken des hieſigen Klempner⸗Gewerks dazu deranlaßt, erlaube ich mir zu bemerken, 


daß ich bisher nicht nach der Ehre geſtrebt habe zünftiger Meiſter zu werden, daß 


es mir aber gelungen iſt, durch anerkannte gute Arbeiten von meinen Borgeſetzten 
auf Grund Königlicher Beſtimmungen bei der hieſigen Artillerie⸗Werkſtatt zum 
Klempnermeiſter ecnannt zu werden. er. 

8 Dieſe Gelegenheit benutzend, zeige ich einem hochgeehrten Publikum ganz ers 
Zzeebenſt an, daß ich mich in dieſen Tagen auch im bürgerlichen Veihaͤltniſſe auf dem 
zweiten Damm N2 1283. etabliren werde, weshalb ich um recht viele Aufträge 
bitte, und verſpreche die Arbeiten ſtets gut und untadelhaft zu liefern. 


. dathke, 
HaupfsArtillerie⸗Werkſtatt. 


Aim pntemeiſter dei der Königl. 


en er nr a3, 
„Der Finder 3 zuſammengebundener Schluͤßel erhält 10 Sgr., wenn er ſie 
Ff! 
Anterricht im Biolinfpiel und Flöteblaſen gründlich und leicht faßlich wied 
Eroße Hoſennähergaſſe M 677. Al See 
Ptteterſikliengaſſe AZ 1487. , wird in allen den feinften Handarbeiten gründ⸗ 
licher Unterricht ertheilt, von Haar, Blumen und Knoͤppeln, Blumen von Zeug 
und Wolle nach der Natur gearbeitet, Schneidern auf dag Leichteſte, Schuhmachen, 
alle Arten von ‚Stiefgreien, Locken von Haar und Seide, Haͤkeln, Mofait, Strik⸗ 
ken, Naͤhen und Zeichnen, auch werden alle dieſe Arbeiten da billig angefertigt. 
Das erbemphyteutiſche Gut Conradshammer, mit einem Flaͤchen⸗Inhalte 
von 14 Hufen 21 Morgen magd., ſoll Behufs der Erbauseinanderſetzung aus freier 
Hand verkauft werden. Hierauf Refleetirende koͤnnen das Nähere hieruͤber, ſo wie 
die Kaafbedingungen erfahren Hundegaſſe i 333. bei dem Kaufmanne Herrn 
Poſern. 8 N ae ei . 


„ ͤ h te. N 
Jopengaſſe W 608. iſt die Hange⸗Etage, beſtehend aus 3 Stuben nebſt 
allen Bequemlichkeiten mit oder ohne Meubeln ſogleich zu vermiethen. RER, 


Sachen zu verkaufen ln Danzig. 
N Mobilia oder bewegliche Sachen. 


ockne gefchälte B | 


„FT lockne geichälte Birnen und Aepfel, terne gi 
>. Jen, Eotharmen⸗ und Montauer⸗Pflaumen zu den billiaften preifen bei! 
5 ESTER Andreas Schult, Langgaſſe NE 514. 
Aech tes Eau de Cologne aus der Fabrike von Carl de Thomis in Ein: 
2 erhielten in Conmiffion und empfehlen ſolches zu billigen Preiſen Be, 
a Wü 8 Co., Wollwebergaſſe e 1986. 
5 Da der Gebrauch der Perryſchen Federn allgemein zu werden anfangen. 
die Nachfragen ſich täglıch mehren, fo habe ich um diefelben auch in Danzig ge⸗ 
= 3 ARSTER ; 1 20 * 
meinnuͤtziger zu machen, eine en gros Niederlage meiner Patent⸗Schre ib⸗ 
8 edern, meiner Dinte, Federhalter u. f, w. bei Herrn Pape & Braune errich⸗ 
tet, wofelbſt ſied die Heren Papier handler und Verkaͤufer metallener Schreibfedern, 
zu denſelben Preiſen und zu denfelben Bedingungen, wie bei directem Bezug aus 
meinen Haͤufeen in London, Paris oder Hamburg verforgen koͤnnen. „„ 
N . James Perry aus London, 5 ER 
Patent⸗Inhaber ꝛc. alleiniger Verſertiger der Perryſchen Federn. 
8 Mit Bezug auf obige Anzeige des Herrn James Perry empfehlen wir dieſes 
4 Lager der bekannten und ollgemein als die beſten geſchaͤtzten Stahlfedern, der ge⸗ 
neigten Abnahme beſtens. 5 „pape K Bram, 
Donzig, den 6. November 1833. Hundegaſſe NZ 281. 


Schoͤnſte duchwetzene Grütze iſt vou Draußen abzunehmen den Scheffel für 2 B, 
717 Sgr. bei mehreren Scheffein. wohlfeller Das Naͤhere Zen Damm Ag 1432. 


aaa 


g 


„ 


er 


— 2665 . „ 
Gira Sombaffir erhielt in aten ee | 


Langga 8 4 
Das Converſattons-Lekiton der Sten Auflage belt Wend bande, fen 


zu verkaufen beim Buch binder Rino Jopengaſſe N 727. i 
— ——— er, = - 2 8 22 - 2 


Immobilia oder unbewegliche Sachen, ; 
Das den Schuhmacdbermeiſter Moritz Kochſchen Eheleuten Eder sh in der 


ri hieſelbſt sub Serbis⸗Nro. 1226. und IE 43. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhouſe mit einem Hofraume und einem 


Hintergebaͤude beſteher, ſoll in nothwendiger Subhaſtation nachdem es auf die Sum⸗ 


me von 908 Nes gerichllich abgeſchätzt worden, verkauft e und es if hie⸗ 

zu ein peremtoriſcher Kettations⸗ Termin auf . 
den 7. Januar 1834 5 ü . 

ver dem Auctionator Hel Engelhard in oder vor dem Aetushofe angefetzt. 

Es werden daher Kauflußige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten, gegen baare Zahlung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu erwarten. 

Die Tape dieses Geundfüs iſt u, dem Auctionator Hen. * ein⸗ 
zufehen. . 
- en Danzig, den 18, Octaber 1833. 
Böniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das dem Schmidtmeißer J. G. Roft zugehörige, auf Stadtgebiet sub IE 
19. gelegene, und in dem Hyp.⸗Buche WM 39. verzeichnete Geundſtuͤck, welches in 


einem Borderhaufe, Hofraum und Garten beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Sum⸗ 


me von 1200 . gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch . 5 
Lauft Rachen, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf REG 
den. 27. November e. Vormittags um u uhr 88 

vor dem Auctionator Hrn. Barendt an Ort und Stelle zu Stadtgebiet ndelker, 

Es werden daher beſitz⸗ und zahkungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Pe. Coue. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem obigen Termine den Zuſchlag, auch dennäc fk die Ueber⸗ 
gabe und Adjudieation zu erwarten. : 

Zu gleich. wird bekannt gemacht, daß. die Kaufgelder baar gezahlt werden mu ſ⸗ 
ſen. Wie Taxe dieſes Grundſtuͤcks if taglich in N nn und bei denz 
Auctionator Herrn Barendt einzuſehen. 

a den 27. Auguſt 1833. 
Boönigl. Preuß. Land⸗ und Strstgerich. 


0 z derkauſen aufferhalb Danıın 


** Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Gemäß dem allhter aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zue Flachs⸗ 
bnd Gottfried Thielſchen Liquidations⸗Maſſe gehörige, eh Lit, A, III. 23. 


S 
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in der Kehewiederſtraße hieſelbſt belegene, auf 349 Ne 13 Sgr. 3 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. er 
Der Licitations Termin hiezu iſt auf i RETTET TG 
EI = den 11. Januar 18334. 3 
um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Depusirten Hrn. Juſtizj⸗Rath Nitſchmann anbe⸗ 
raumt und werden die befig: und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und gewärtig zu fein, daß demſem⸗ 
gen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebote 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. f 
5 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. Elbing, den 1. October 1833. 5 ; 
is Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zur Fortſetzung der Subhaſtation des zur Auguſt Krebsſchen Konkurs⸗ 
Maſſe gehörigen, in Neuteich sub 2 96. belegenen Grundftüde, fuͤr welches in 
Termino den 22 Juli c. 800 u geboten worden, haben wir noch einen Licita⸗ 
tions⸗Termin auf a a SER en, 8 
f den 6. Januar 1834 BT 
auf der Gerichtsſtube in Neuteich anberaumt, zu welchem Kaufluſtige unter Ruͤck⸗ 
weiſung auf die ausfuͤhrliche Bekanntmachung in den Danziger Intelligenz⸗Blaͤttern 
238. 263. 288. pr. 1832 und W. 5. 33. 56. und 116. pr. 1833 hiedurch 
vorgeladen werden. RE 8 

Tiegenhoff, den 4. September 1833. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das den Eigner Heinrich Sildebrandtſchen Erben zugehorige, in den 
Dorfe Narmel ME. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem 
Wohnhauſe von Schurzwerk und einem kleinen. Viehſtalle, beſtehet, ſoll nachdem 
es auf die Summe von 100 e gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in freiwilliger 
Subhaſtation derkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Ligitations⸗Ter⸗ 
min auf den 8. Januar 1831 Vormittags 11 Uhr 8 
an Ort und Stelle angeſetzt. SER „ 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Ter wine 
ihre Gebote zu verkautbaren, und es hat der Meifibietende wenn keine geſetzlichen 
Hinderntſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. a 3 8 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 4. October 1833. : SRG: a 
AB'oůniglich preußiſches Land: und Stadtgericht. 
Zaum offentlichen Verkauf des den Ehriſtian Liedtkeſchen Erben zuge 
hdeigen, zu groß Gruͤnhoff gelegenen emphiteutiſchen Grundſtücks, wozu 1 Hufe 
87 Morgen Land gehören und welches auf 1152 Ne 27 Sgr. 11 & gerichtlich 


N 


Ibſtdgeſchögt iſt, wird ein nochmaliger Bierumgstermin auf 
es 85 den 19. Deaiber r4f. a 
Anberaumt, wozu zahluvgsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 


daß Nachgebote nur mit Genehmigung fämmtlicher Reatglänbiger, den Meiftbieten⸗ ö 


den nicht aus genommen, ſtatt finden. i 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgkaͤubiger, Ge⸗ 
ſchwiſter Michael und Regina Liedtke verehligte Ltedike, für welche und zwar 


8 


fut erſteren 166 Adz 20 Sgr. und für letztere 33 n 10 Sgr. im Hypotheken⸗ 


Buch des zum Verkauf geſtellten Grundſtuͤcks eingetragen ſtehen, zu dem gedachten 


Termine zur Liqurdirung und Verificirung ihrer Forderungen unter der Warnung 


f vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbiereuden der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erkegung der Kaufgelder die Löſchung 


fämmtlicher eingetragenen als auch leer ausgehenden Forderungen, letztere ſelbſt 
ohne daß es der Production der Schuld⸗Dokumente bedarf, verfuͤgt werden wird. 


Mewe, den II. October 1833. i 
| - Rönigl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


Bon dem unterzeichneten Königlichen Preußischen Dber-Landıs-Geriht 


ird hierdurch bekannt gemacht, daß die im Stargardſchen Kreife belegenen adeli⸗ 


chen Marienſeeſchen Giter, zu welchen gehören: 
: Marien fee Niro. 154. 
Slas berg — 66. 
RNieder⸗Klanau — 39. 
Pomlau — 204. 
: Schoͤn beck 

weſche im Jahr 1824 auf 36, 
ſchaͤtzt, und im Jahre 1625 für 30,000 Rthkr. adjudieirt:worden find, im We 
der freiwilligen Subhaſtation verkauf . 

CVVT den 8. November 1833 
- 3 — 6. Februar 1834 und 


angeſetzt find. Es werden demnach Kauſtiebhaber welche beſitz⸗ und zahlungs fähig, 


auch im Stande find, auf Verlangen eine angemeſſene Caution zu ſtellen, hiermit 
zufgefordert, in diefen Terminen befondere aber in dem letztern, Vormittags um 


10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Af eſſor von Manderose 
hierſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legktimikte Mandataren zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu verlautbaren, und demnächſt den Zufe ag der genannten Güter 
an den Meiſibtetenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hindermſſe obwalten, nach 
vorgängiger Einwilkigung der Guthseigenthümer zu gewdärtigen. Die Taxe vom 
5 die Verkaufs bedingungen find jederzeit in der hicfigen Regiſtra⸗ 
x einzufehen. BER ee Ah s £ 

„ Wazeumerder, den 16 Fut ass 7 


Rönigl. Preuß. Obst testen 
ee 5 


t werden follen, und die Bietungs⸗Termint 


. — 230. ERROR 
9 Rihir. 24 Sgr. 1034 Pf Tandichaftlidh abge- 
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Ediet ale Eitatloren a 
Ueber das Vermögen des hiefigen Kaufmauns G. A. Morawinski it 
nach der Verfügung vom 6. Juli c. der Concurs eroͤffnet, und es iſt, zur Anmel⸗ 
dung der Anſprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger an die Concursmaſſe, der Geueral⸗Liqui⸗ 
dations⸗Termin aun 3 5 
den 22. Nobember a. c. Morgens 9 Uhr FF 
hier anberaumt, zu welchem alle diejenigen, welche an die genannte Maſſe An⸗ 
ſpruͤche zu haben bermeinen, unter der Warnung hiedurch vorgeladen werden, 25 
daß die ſich nicht meldenden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤkludirt, 
und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Be: en „ ia 
Den hier am Orte nicht befindlichen Glaͤubigern, welche perſoͤnlich zu erſcheinen 
verhindert werden, wird der Juſtiz⸗Commiſſarius Rehbein zu Stargardt zum Ve⸗ 
vollmaͤchtigten in Vorſchlag gebracht. RE" r 
Mewe, den 17. Juli 183. a N 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 5 
Der ehemalige Handlungsdiener nachherige freiwillige Jäger bei dem d. 
Krakowſchen Frei⸗Corps, Daniel Theodor Mankau, ein Sohn des Feldwebels 
Mankau und feiner Ehefrau Anne Louiſe geb. Peters, welcher ſeit 1807 verſchollen 
und für welchen ſich ein Vermögen von 2151 242 29 Sgr. in unſerm Depofitorio 
befindet, oder deſſen etwanige unbekannte Erben werden hiedurch vorgeladen, ſich 
entweder perſoͤnlich oder durch einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen 
ihnen die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck, Voͤltz und Matthlas in Vorſchlag 
gebracht werden, binnen 9 Monaten und ſpateſtens in dem auf 5 
RD 5 den 22. Maͤrz 1834 Vormittags 10 Uhr N I eee 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizeath Gerlach angeſetzten Termin zu erſcheinen und 
lich zu legitimiren, bei ihrem Ausbleiben aber zu gemwärtigen, daß mit der Inſtruk⸗ 
tion der Sache verfahren, auf feine Todeserklaͤrung erkannt, auch das vorhandene 
ermögen den ſich meldenden und zu legitimirenden naͤchſten Erben und wenn ſich 
olche nicht ermitteln, der hieſigen Kämmerki⸗Kaſſe zugeſprochen werden wird. 
Danzig, den 9. Aptil 1833. a 8 A 
“ Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 
Schiffs⸗Rapport vom A. November 1838. 
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